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hidlt Hans Apel «Ein Plddoyer fiir den Berufspolitiker»; W. Hennis und
F. Schifer befassen sich mit einer «Reform des Parlaments»; Karl Martin
Bolte untersucht die «Soziale Sicherung in der Bundesrepublik», und
Alfred Schaefer dussert sich «Zur Soziologie von Karl Marx». Otto Boni

Im Kafig

Hinter den dicken Staben meiner Ideale

lauf ich von einer Wand zur andern Wand.

Da draussen gehen Kindermddchen, Generale,

Frau Lederhdndlerswitwe mit dem Herrn Amant . . .

Manchmal sieht einer her. Mit leeren Blicken:

Ah so! ein Tiger — ja, das arme Tier . . .

Dann sprechen sie von «Tantchen auch was schicken
in Pergamentpapier».

Ich mocht so gern hinaus. Ich streck und dehn mich —
die haben’s gut, mit threr grossen Zeit!

Sie sind gewiss nicht rein, und doch : ich sehn mich
nach der Gemeinsamkeit.

Der Tiger gihnt. Er kdm so gern geloffen . . .
Doch seines Kifigs Stabe halten dicht.
Und liess der Warter selbst die Ttire offen:
Man geht ja nicht.
Kurt Tucholsky

136



	Im Käfig

